BW50/1

Bricke B15neu uber LAs 14
Bau-km 50+750 - 50+780
Lange 30 m

Variantenvergleich Isarhangleite

BW51/1

Tunnelréhre Ost Einhausung
Bau-km 50+451 - 50+701
Lange 250 m

Tunnelréhre West Einhausung
Bau-km 50+651 - 50+701
Lange 50 m

BW51/1
Tunnel

Bau-km 50+701 - 52+801
Lange 2100 m

BW53/1
Briicke OFW (iber B15neu
Bau-km 53+190

Lange 35 m

-50000,000 m
1325,000 m
-17,556 m

53+855,382

494,574 m

3178,320 m

BW54/1

Briicke OFW (iber B15neu
Bau-km 54+610

Lange 80 m

Zeichenerklarung

ﬂl Gradientenhochpunkt km

& Gradiententiefpunkt f

Ausrundungsbeginn Kuppe/
Ausrundungsende Wanne

Damm

4.372m

1+696.535
362.155 m
168.752 m

415.868 m

1.500 %

Gradiente

Einschnitt

Neigungsbrechpunkt

mit Angabe von:

Bau-km
Ausrundungshalbmesser
Tangentenlange

Stichhéhe

Hohe Tangentenschnittpunkt

Langsneigung und
Abstand zum néchsten
Neigungsbrechpunkt

Hinweils:

Bitte beachten Sie, dass aufgrund des vorlaufigen Planungsstandes

folgende Projektinhalte noch nicht dargestellt sind:

- Planung des untergeordneten Wegenetzes (Wirtschaftsweg, Forstweg etc.)

- Larmschutzanlagen
- Entwasserungsanlagen

- landschaftspflegerische Ausgleichs- und Ersatzflachen
Die Lage der Stra3enflachen entspricht dem Stand der Voruntersuchung.
Im weiteren Planungsprozess kdnnen sich geringfiigige Anderungen im Trassen-

verlauf ergeben.

Flachennutzung;

reines und allgemeines Wohn-
gebiet, Kleinsiedlungsgebiet

Kerngebiet, Dorfgebiet,
Mischgebiet

@ Gewerbegebiet, Industriegebiet

Sondergebiete (Schulen, Heime, Eahrbahn
Krankenhé&user)
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Lagefestpunkt im GK-System, Lagestatus 120 und
Hohensystem DHHN12, Hohenstatus 100

Innere Regensburger Str. 7 - 8
84034 Landshut
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Untersuchung Isarhangleite

StralRenbauverwaltung Freistaat Bayern

Staatliches Bauamt Landshut

StralRe / Abschn.-Nr. / Station: B 15n in Bau bis B 299 / 2400 -2460

PROJIS-Nr.: 69 00 99 19 30

Anlage-Nr.: 12
Variante D2

Lageplan und H6henplan

Maf3stab: 1 :5000 / 1000

B 15neu Essenbach (A 92) - B 299

Neubau der Ost-Umfahrung Landshut

Bauabschnitt Il von Dirnau (LAs 14) bis Geisenhausen (B 299)
untersuchter Abschnitt Bau-km 50+080 bis 54+760

aufgestellt:
Staatliches Bauamt Landshut
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Bayerstorfer, Baudirektor
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Straßberger Christopher
Stempel

Rimböck Christoph
Textfeld
 Hinweis:
 Entscheidung zur Variante im Bereich der Isarhangleite (Talbrücke oder
 langer Tunnel) ist noch offen.

Rimböck Christoph
Textfeld
 Hinweis:
 Entscheidung zur Variante im Bereich der Isarhangleite (Talbrücke oder
 langer Tunnel) ist noch offen.

Köhl Robert (StMB)
Textfeld
nicht gewählter Planfall 1b

Rimböck Christoph
Textfeld
 Hinweis:
 Bitte beachten Sie, dass aufgrund des vorläufigen Planungsstandes 
 folgende Projektinhalte noch nicht dargestellt sind:
 - Planung des untergeordneten Wegenetzes (Wirtschaftsweg, Forstweg etc.)
 - Lärmschutzanlagen
 - Entwässerungsanlagen
 - landschaftspflegerische Ausgleichs- und Ersatzflächen
 Die Lage der Straßenflächen entspricht dem Stand der Voruntersuchung. 
 Im weiteren Planungsprozess können sich geringfügige Änderungen im Trassen- 
 verlauf ergeben. 




